
Linnéa Hölterhoff , Projektkoordination der Initiative „Stark im Sturm“ 

Die Kinder im Blick behalten - wie dies in der Praxis funktionieren kann

Die Initiative „Stark im Sturm“ unterstützt im Südwesten Deutschlands Familien, in denen Eltern psychisch oder suchterkrankt 

sind. Kinderbeauftragte arbeiten direkt auf den Stationen psychiatrischer Kliniken und verbinden betroffene Eltern während ihres 

stationären Aufenthalts mit passenden Beratungsstellen und Hilfseinrichtungen. Sie behalten die Kinder im Blick, fördern deren 

psychische Widerstandskraft und helfen ihnen, die Situation der Eltern zu verstehen und damit umzugehen. Linnéa Hölterhoff 

stellt ihre Arbeit mit betroffenen Familien anhand konkreter Fallbeispiele vor, bei denen auch Suizidalität der Eltern ein Teil der 

Belastung war.

Donnerstag, 10.09.2026
15:00 bis 18:00 Uhr
Alte Kaserne Winterthur
Technikumstrasse 8
8403 Winterthur

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Originalwerke der 

Illustratorin Nina Wehrle ausgestellt. Ein Teil der Werke kann 

zu Gunsten von Kinderseele Schweiz ersteigert werden. 

Im Anschluss an die Veranstaltung findet ein Vernetzungs-

apéro statt. 

weitere Auskünfte unter 
info@kinderseele.ch oder koordinationsstelle@ipw.ch

Vorstellung und Lesung des Bilderbuches 
ohne mich! als Mama nicht mehr da sein wollte.

Der Autor Daniel Fehr nimmt uns mit in das Leben von Jori 

welches geprägt ist von der Angst, dass die Mutter plötzlich 

nicht mehr da sein könnte. Das Bilderbuch für Kinder ab 4 

Jahren hat das Institut Kinderseele Schweiz in Zusammen-

arbeit mit einer Expertengruppe, dem Autor Daniel Fehr, 

der Illustratorin Nina Wehrle und dem Grafiker André Meier 

entwickelt. 

Dr. med. Stephan Kupferschmid, Chefarzt, Psychiatriezentrum für Junge Erwachsene der Privatklinik Meiringen, Thun

Suizidales Erleben und Verhalten von Eltern - wie wirkt sich das auf die Kinder aus?

Dr. med. Stephan Kupferschmid geht in seinem Referat auf wissenschaftliche Grundlagen zu suizidalem Verhalten und Theorien 

zur Entstehung von suizidalem Empfinden ein. Er geht der Frage nach, wie es für Kinder ist, wenn ihre Mama oder ihr Papa suizi-

dal ist. Welche Auswirkungen kann dies auf die Eltern-Kind-Beziehung und die Entwicklung des Kindes haben? Gedanken dazu, 

wie Erwachsene mit Kindern über suizidales Erleben ins Gespräch kommen können, runden das Referat ab. 

10. September 2026
Fachveranstaltung 
Suizidalität von Eltern

©Nina Wehrle

Anmeldung:

Initiative zur Prävention von Suizid in der Schweiz
Initiative pour la prévention du suicide en Suisse
Iniziativa per la prevenzione del suicidio in Svizzera
Iniziativa per la prevenzium cunter il suicid in Svizra
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